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Wie geht es nach dem Polizeikostenurteil weiter? 
 
Anfrage der Abgeordneten Ole Humpich, Thore Schäck und Fraktion der FDP 
 
 
Wir fragen den Senat:  
 
1. Wie viele „Rotspiele“ gibt es in Bremen in der 3. Liga, der Regionalliga sowie bei 
Sonderspielen? 
 
2. Wie bewertet der Senat die Auswirkungen des Urteils auf den unterklassigen Fuß-
ball in Bremen und die Befürchtung des Deutschen Fußball-Bundes (DFB), drohende 
Gebührenbescheide seien für Vereine unterhalb der 2. Bundesliga existenzgefähr-
dend? 
 
3. Inwiefern zieht der Senat eine Gebührenerhebung für andere Sportveranstaltun-
gen oder sonstige Veranstaltungen, die einen erhöhten Ordnungskräfteeinsatz erfor-
dern, in Betracht? 

Die Fragen eins bis drei werden zusammen beantwortet: 
Nach dem Bremischen Gebühren- und Beitragsgesetz wird bei Veranstalterinnen und 
Veranstaltern von gewinnorientierten Großveranstaltungen mit mehr als 5.000 Perso-
nen eine Gebühr erhoben, wenn wegen erfahrungsgemäß zu erwartender Gewalt-
handlungen vor, während oder nach der Veranstaltung am Veranstaltungsort, an den 
Zugangs- oder Abgangswegen oder sonst im räumlichen Umfeld der Einsatz von zu-
sätzlichen Polizeikräften vorhersehbar erforderlich wird.  
Die Gebühr ist nach dem Mehraufwand zu berechnen, der aufgrund der zusätzlichen 
Bereitstellung von Polizeikräften entsteht. Hinsichtlich jeder in Betracht kommenden 
Sportveranstaltung oder sonstiger kommerziellen Veranstaltung werden diese Vo-
raussetzungen geprüft und gegebenenfalls wird eine Gebühr erhoben. Weder für 
Spielbegegnungen in der 3. Liga, in der Regionalliga und bei Sonderspielen oder hin-
sichtlich sonstiger gewinnorientierter Veranstaltungen wurden bisher die gesetzlichen 
Voraussetzungen festgestellt, sodass Spekulationen über eine mögliche Existenz-
bedrohung durch Gebührenbescheide abwegig sind. 


